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„Wer heute als Unternehmer der Bauwirt-
schaft im Wettbewerb bestehen möchte, 
braucht ein effektives Arbeitsschutzma-
nagementsystem (AMS). Mit dem praxis-
orientierten Produkt „AMS Bau“ der Be-
rufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG 
BAU) hat die BAUTRA Baugesellschaft 
mbH ihren betrieblichen Arbeitsschutz ef-
fektiv organisiert und kann nun als eines 
von mittlerweile über 1.000 begutachte-
ten Unternehmen die dazugehörige, be-
gehrte Bescheinigung vorweisen. Damit 
setzt die BAUTRA Baugesellschaft mbH 
ein klares Zeichen für die Sicherheit und 
Gesundheit ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und stärkt die eigene Posi-
tion am Markt. „Mittlerweile spielt der 
Arbeitsschutz nicht nur bei der Auftrags-
akquise, sondern auch im Wettbewerb um 
gute Nachwuchskräfte eine große Rolle“, 
erklärt der Geschäftsführer der BAUTRA 
Baugesellschaft mbH Michael Bau dazu. 
„Dank des effektiven Arbeitsschutz-Ma-
nagements halten wir unsere Arbeitsstät-
ten unfall- und störungsfrei.“ Vor allem in 
der Praxis profitiere das Unternehmen von 
dem gemeinsam mit der BG Bau durchge-
führten Prozess, da dieses nun über eine 
funktionierende Arbeitsschutz-Organisa-
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tion verfüge und damit Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter optimal vor Unfällen ge-
schützt werden könnten.

Maximilian Baus und Anita Zitt mit der 
Urkunde, an deren Erfolg beide maßgeblich 

beteiligt waren. Foto: privat
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Die Tradition der Begabtenförderung im 
Saarpfalz-Kreis kann auf eine lange Ge-
schichte zurückblicken. In den letzten Jah-
ren war die Grundschule Pestalozzischu-
le Rohrbach an der Dependance Hassel 
Akademiestandort der Beratungsstelle 
(Hoch-)Begabung. Wöchentlich fanden 
dort mehr als zehn Angebote statt. Durch 
die Pandemie war auch die Beratungsstel-
le (Hoch-)Begabung aufgrund des Durch-
mischungsverbotes von Schülergruppen 
gezwungen, ihre Förderangebote über-
wiegend auf digitale Formate umzustel-
len. Glücklicherweise konnte an bisheri-
gen Kooperationsstandorten ein den Um-
ständen und Strukturen des jeweiligen 
Standortes entsprechendes Präsenzange-
bot aufrechterhalten werden. „Wir sind 
sehr froh, auch in diesem Schuljahr wei-
terhin Kooperationsstandort zu sein und 
an unserer Schule begabte Schülerinnen 
und Schüler zusätzlich fördern zu können. 
Der Fortbestand der Begabtenförderung 
ist uns ein wichtiges Anliegen“, erklärt 
Rektorin Nadine Backes. Inzwischen wur-
de auch der Name des beliebten Förder-
angebotes - ehemals “Querdenkertage” 
- aus nachvollziehbaren gesellschaftlichen 
Gründen in “Denkwerkstatt” geändert. 

Seit Beginn des Schuljahres lernen nun 
leistungsstarke, interessierte und moti-
vierte Schülerinnen und Schüler gemein-
sam in der Denkwerkstatt. Üblicherweise 
findet dieses Angebot über einen Zeitraum 
von einem Trimester, d. h. ungefähr zehn 
Termine, an einem Tag in der Woche statt. 
Um an beiden Schulstandorten Rohrbach 
und Hassel Kinder angemessen zu fördern, 
wird die Denkwerkstatt 10ERTICKET ak-
tuell an je fünf Terminen im Trimester in 
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Hassel und in Rohrbach angeboten. „Seit 
diesem Schuljahr ist Carolin Eifler Lehre-
rin an unserer Schule. Zuvor bot sie bereits 
Fördermaßnahmen am Akademiestand-
ort an, so dass wir gemeinsam ein Kon-
zept entwickeln konnten, um begabten 
Schülerinnen und Schülern auch in Pan-
demiezeiten gerecht zu werden“, erläutert 
Schulleiterin Nadine Backes. 

27 Kinder 
haben das erste Trimester 
erfolgreich abgeschlossen 

Gerade haben 27 interessierte und leis-
tungsstarke Kinder der Klassenstufen 3 
- 4 das erste Trimester zum Thema „Er-
findungen“ erfolgreich absolviert. Ihre 
Lernergebnisse haben sie in einem soge-
nannten Lapbook gesammelt, um sie auch 
ihren Klassenkameradinnen und –kame-
raden sowie den Klassenlehrern präsen-
tieren zu können. “Die Kids sind immer 
unglaublich stolz, am Ende der Denkwerk-
statt ein ansprechendes Ergebnis in Hän-
den zu halten. Denn natürlich sind sowohl 
Eltern als auch Freundinnen und Freunde 
neugierig, was sie in den fünf Wochen ge-
lernt haben”, berichtet Carolin Eifler. 

Begabtenförderung an der Pestalozzischule. Foto: Carolin Ei� er


